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zu Wittenberg
Auctions weiſe verkaufft

WwWorden ſollen.
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An phyliealiſchen lnſtrurnenteh.

Eine groſſe Holſandiſche Antlia mit einen
Gehauſe von gruner Wachs-PLeinewand.
Die Antha iſt nach Muſchenbrocks in-

„vention, an welcher der meßingene Cylin-
der wie ein planum inclinatum in etwas
erhohet gefertiger.

 Eine kleinere Engliſche Antlia von Herr
Haucks bas-Facon mit . Cylindern-und
angeſchraubten Barometro.

z Eine gantz kleine Antlia vhne ſtellage, ſo
zwey Vemtile hat, eines im Embolo, und

das andete an der Hulſe des Gefaſſes, aus
welchem man die Lufft heraus ziehen will.

4 Vier glaſerne Glocken, innwendig mit
Hackaen von unterſehiedener Groſſe zur
Pollandiſchen Antlia gehorig.

 Zwey derglelchen ohne Hackgen.
6 Zwenhy dergleichen ſo oben offen.
7 Zwey ſo auf denen Seiten offen woruntet

eine mit einer meßingenen Hulſe.
8 Eine groſſe glaſerne Campana oben mit e
nem BrennESpiegel.
y Ein meßingener Leuchter mit einer Schrau
be zu dieſer Campana gehorig.
10 Ein beſonderer meßingener Teller mit ei—

nem Hahn und Schraube beh obiger Cam-
Pana und andern experimenten zugebrau
chen.u Noch eine glaſerne Campana guſ welcher
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vben eine glaſerne Rohre mit einer meßin
genen Hulſe.

n Ein kleiner Bogen' und Pfeil in experi—
memiren bey obiger Campana zu gebrau

chen.3 Eine andere Campana von Glaſe mlit ei—
ner dergleichen Rohre und meßingenen
Hulſe.14 Eine accurate meßingene Spritze hierzu.

iz Ein groſſer glaſerner  Recipiente wohlbe

giggg qn gnet cipiente vom Giaſe
mit einer meßingenen Hulſe, Hahn und
Deckel.

17 Dreye noch dergleichen von unterſehiedener

Groſſe.iß Ein anderer glaſerner Recipiente vhne
Hahn zur anatomiſchen Einſprizung.

ag Eine meßingene ſtellage mit einem Keſſel,

auf welchem ein glaſern Faß ruhet, das
Experirment, ſo damit gemachet wird ſiehe

in Hr. D. Loööſchers academiſcher Arbeitz
P. i. S.ao Eine meßingene Waſſerkunſt in Form ei
ner Pyramide, oben, mit einem Hahne, und
unten am Fuſſe mit einer Schraube verſe—
hen, nebſt zwey darzu gehorigen meßinge e
nen Auffatzen.

2u Eine kleine metallene Glocke.
22 Ein Kuckuck oder kleiner Blaſebalg.
23 Die groſſen, und kieinen, haemisphaeria

Magdeburgica.24 Die Plana marmorea Boyleana iedoch

etwas ſchadhafft. 25 Zwey



2 Zwey meßingene Schropffkopffe.
26 Zwey Coni oder Kegel von Meßinge, ſo

innewendig hohl, und unten auch oben offen
ſind.a7 Eine glaſerne Glocke, mit einer dergleich.

1. bis 2. Ellen langen Rohre, ſo oben zu iſt.
28 Ein ſauberer quacrant von Meßinge
29 Eine holtzerne Capful.
zo Eine Machine, da ein langer gleich dicker

und runder ſtylus durchgehet, kan auf-und
 abgeſchoben auch umgedrehet und auf die

gluſernen Glocken angeſchraubet werden,
viele experimenta in vacuo zu machen.

zr Noch eine dergleicheu Machine mit Armen,
andere Maohinen in vacuo zu bewegen.

gzr Eine kleine Machine, zwiſchen welche ein
Ducaten und PflaumFeder kan veſte ge
machet und wieder loß gelaſſen werden.

z3 Eine kleiue meßingene Plumpe
3z4 Eine andere Machine, beſtehend aus einen
glaſernen Becher, in welchen ein meßingee

veer eheber.oder Sipho eingekittet iſt.
it Nocheine andere Machine, in welcher man

lachrymas vitreas oder Glaß-Tropffen,
Springund Vexir Glaſer beveſtiget, und
durch eine andere Machine (Num. zi.)

Hdarinne zerbrochen werden konnen.
36 Eine, Machine aus einen Flinten Schloſ—

ſe beſtehend und in vacuo, nach dem Schieß

Pulver auf die Pfanne geſchuttet worden,
loßgezundet wird.

37 Eine Waſſer Kunſt beſtehend aus einerdi
Ecken gluſernen Bouteille, etwan einer vier
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tel Cuen hoch, mit einer meßingenen Hulſe,
Rohre und Schraube oder Sthluſſel auf
äiner kleinen ſtellage von Holtze.
zs Eine meßingene Hulſe mit einer dergleichẽ

Schraube und ein hierzu gehoriger meßin
gener Keficht.

z9y Eine Machine liquores in vacuo zuver-
miſchen.

ao Eine kupfferne Glocke.
ai Eine ſehr curiöſe Machine die Lufft in va-
cuo zuwagen, NB. dieſe machine kan man

meiſtens bey der Engliſchen Anlia gebrau
chen, wie? Vide gedachte academiſche
Arbeit pag. 28. ſeqq.

a2 Eidr kleine glaſerne Glockr miteiner  Hulſe.
43 Eine dergleichen Hulſe, experimenta mit

der gautz kleinen antlia zu machen, ibid
pag. 39 ſeqq.

lt.An Microſcopiis und andern Opriſchen

Machinen auch lnſtrumenten.
1Ein in Birnbaum eingefaſſetes und auf ei

ner dergleichen Srollage ſtehendes.
2 Ein dergleichen von Horne, wohl propor.

tionirlich verfertiget.
3 Noch eines dergleichen aus Meßing mit ei
ner StahlFeder in einer papiernen Capſuk
4 Noch zwey gemeine ſchlechte.
5 Unterſchiedene ſubtile glaſerne Rorchen,

womit bereits experimentagemacht wordẽ.
6 Das groſſe zuſammen geſezte Hollandiſche,

wel



welches in der Rohre 3. Glaſer und unter
warts noch ein illuminir-Glaß hat.
Das Engliſche mit allem Zugehor in einer
Blechernen Buchſe nebſt einen holtzernen
Leuchter.
Eines von der allerneueſten Invention.
Ein ziemlich langer tubus terreſtris womit
man ſehr weit ſehen kan.
Ein dergleichen, ſo nicht ſolche weite Hul

ſen wie dervorhergehende hat, kan gantz in

einander geſchoben werden.
Ein dergleichen von Horne gedrehet, womit
man eine Stadt oder Thurm ſiebenmahl
ſehen kan.
Ein groſſer tubus coeleſtis, welcher ſich
auf r2. Schuh in der Lange erſtrecket, nebſt
einer ſtellage.
Ein gantz neu erfundener Phoſphorus ae-
thereus in einer Schachtel, ein ſehr rares
und wohlgerathenes Stuck.

Eine glaſerne Kugel mit einer meßingenen
Hulſe und Hahne nebſt hierzu gehoriger
Roll-Machine.
Ein Oculus artificialis zur camera obſcu:
ra gehorig mit einen ſchonen vitro plano.
Eine Camera obſcura portatilis von fot

ne und hinten hinein zu ſehen.
Eine Camera obſcura portatilis, welche

vermittelſt eines Spiegels die Objecta auf
ein unten auf den Boden liegendes weiſſes
Papier rellectiret, kan Stadte, Hau-
ier ec. abzureiſſen gebraucht werden.
Eine Camera obſcura portatilis, in wel
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cher die Objecta auf ein matt geſchliffenes
Glaß anfallen, praeſemiret ungleich ſcho
ner als die andern.

15 Eine Camera caroprrica mit zwey Spie
geln und einen Garten praeſferwriret denſel-
ben dreymahl hinter einander.

z0 Eine andere. Camera, ſo auch dioptrica
konnte genennet werden, in welcher ſtatt des

inwendigen Spiegels vor die Oeffnung ein
convex-Glaß geſetzet wird, ſo ſiehet man
alles groſſer.

2in Eine Camera, ſo die Fundamerta cato-
ptrica uberaus deutlich zeiget.

22 Ein Polyedrum mit 5. Ecken.
23 Eines dergleichen mit etlichen 20. Ecken.

24 Noch dergleichen mit eben ſo viel Ecken
etwas kleiner.

25 Ein ſchon groſſes und aus weiſſen Glaſe
geſchliffnes priſma.

26 Ein dergleichen kleineres.
37 Cin groſes aus grunen Glaſe geſchliffenes

Priſma, welches ſchonere Fatben als die
weiſſen zeiget.

28 Ein Kaſtgen ſo oben offen iſt, und einige
Leiſtgen hat, verſchiedene experimenta mit
dem pritmate zu machen.

29 Em glaſerner cuhus nebſt einer ſcala von

ſaubern Holtze mit Meßinge eingefaſſet, auf
welcher die gradus abgezeichnet:

zo Ein Conus aus grunen Glaſe mit einem
meßingenen Ringe und Handgriffe gezieret.
zi Eine laterna magica mit zwey Glaſern.

S

z Eine dergleichen mit Drey oder VierGla
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ſern und einem Metallenen Brenn-Epie—
gel.

3z 95. Stuck Bilder hierzu von allerhand in-
vVennrionen, eines darunter iſt zerbrochen.
34 Dreyßig ſauber gemachte deformationes.
35 Ein Speculum metallicum cylindrace-

um, in der Rundung gleiche weit.
36 Ein dergleichen coniſch geſchliffener.

 Sheuf ein Bret dioptriſch gemahltes

zz Ein Hund auf dergleichen Art gemahlt.
zy Ein Bild, praeſentiret, ohne. daß man
Res umfehren darff, auf der einen Seite den

Kayſer, auf der andern aber die Kayſerin.
ao Ein dergleichen Bild zeiget auf der einen

Seite einen Adler, und. auf der andern ei
nen Lowen.

Al Eine Machine zur Illumination.
aæ2 Ein accurates barometrum von Monſ.
PFahrenheiten verferttiget.

43 Dergl. barometrum mit dem phoſphoro.
ta Ein barometrum von neuer Invention

welches gekrummet in uaſculo ruhet.

gs Ein groß Drebelliaauum Thermome—
trum, ſo ſehr ſenſible iſt.
46 Ein Thermometrum mit gelben liqueur,

nebſt einem barometro.
c7 Ein beſonder Thermometrum mit blau
en liqueur und dem vacuo, unten iſt an

ſtatt der Kugel nur die Rohre etwas erwei
tert.
a8 Ein Hydrometrum von Zwey dunnen
CaannenBrettern, zwiſchen welchen ein
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Radgen von Meßinge, welches einen Wei
gſter treibet, nach der Beſchreibung des Hrn.

Sturmũ in ſeinem Collegio curioſo.
49 Ein anderes hygrometrum des Wetter

hangen von Meßinge, welches auch kan ge—
ſtellet werden, die gracus zu annotiren.

zo Das WetterHaußgen, aus welchem bev
trockenen Wetter das Weibgen, bey naf-
ſen abor das Manngen heraus komt

5i Eine Waſſer-Kunſt in Form einer Birne.
52 Eine Fontaine mit 3. Keſſeln von Meßin

ge, den oberſten bedecket eine Glocke von
weiſen Glaſe, und gehet aus dieſem ober—
ſten Keſſel eine Röhre in den unterſten,
woſelbſt ſie einen Hahn hat.

5; Dergleichen von verzinnten Bleche, beſte—
het aus 2. Kugeln, welchen durch 2. Roh
ren eine offen, die andere aber zu iſt.

54 bons Agyrtarum oder der. alſo genannte
Gauckler-Brunnen.

55 Sechs Siphones.
56 Eine campana urinatoria oder Taucher

Glocke von Glaſe, in welcher ein von Bley
gegoſſener Mann auf einen Schemmel ſi-

tzet, der an der Giocke mit vier meßingenen
Kettchen feſte gemacht iſt.

57 Die Valvula Boyleana oder des Herrn
Boyle vemil- Inſtrument iſt eine lange
glaſerne Rohre, welche in eine meßingene
Hulſe eingekuttet iſt.

58 Die lnvention von des Herrn Wagenſeils

Waſſer-Schilde.59 Ein Hydrometrum von Glaſe nach ge
meiner Art in einem holtzern Buchßgen.



so Ein ander. hydrometrum beſtehet aus ei
nem glaſernen Phiolgen, an welchem ein
dergleichen Gewichte hanget, und in wel—
ches ein glaſernes Rohrigen kan geſtellet
werden darein man ſo viel Schrot wirfft
als zu des hydromerri Unterſenckung nu—
thig iſt, dabey befindet ſich auch eines, wor—
auf die gracus abgezeichnet, beyde in einer
Schachtel.

6 Ein hydrametrum von Birnſtein, ſo zu
Erforſchung des Weinund Brandteweins

SFexſchickt iſt.
62 Ein dergleichen hydrometrum, damit

das Bier probiret wird.
6z Eine groſſe clepſydra, damit in freyer

Lufft zu experimentiren.
64 Eine kleine elepſydra in der Antlia zu

experimentiren ſind beyde von verzinnten
Bleche.

65 Ein Veclis Mechanicus. welcher in
Schuhe abgetheilet, nebſt zwey ſteinern und

zwey bleyernen Gewichten und einer Stella
ge, auf welche der vectis veſte mit einem
nvnomochlio gemachet wird.

66 Eine accurate und koſtbae Probier-Waa

ge, welche bey Probirung und Unterſu—
chung der Ertze gebrauchet wird, nebſt dar
zu gehorigen Gewichte von Golde und Sil
ver, auch zwey ſtahlernen Stanglein, ſte

het in einem Gehauſe.
67 Eine kleine Hang-oder Schnell-Waage

welche nebſt dem Gewicht in einem kleinen
Futteralchen in der Taſche kan gefuhret u.

getragen werden. 6z Ei



Gg Eine kleine Waage von Eiſen mit einer
Stahl-Feder, welche mau ebenfalls bey ſich
tragen und uber einen halben Centner dae
mit abwagen kan.

9 Eine Trochlea ſo ſechsfath.
70 Eine Wind-Buchſe mit dem vaeuo zu

ſchieſſen, beſtehet auß einer doppelten uber
einander gefugten meßingenen Rohre, dar·

an die Obere ohngefehr einer Ellen lang.
7 Eine aeolopila von Kupffer, welche eine

gute Stunde lang blaſet.
72 Ein Feuerblaſer von wohlverzinnten Blee
cche ins gevierdte gebracht und auf einer der

gleichen Machine ſtehend, unter welehe an
ſtatt des KohlFeuers eine Lampe mit Spi.
ritu vini kan geſetzet werden.

73 Ein gedoppelter Trichter, welcher unter
der Handhabe eine Oeffnung hat.

74 Vier diaholi carteſiani, oder alſo ge
nannte Spiritus Familiares, nebſt einem

darzu gehorigen Glaſe.

75 Der Majovianiſche Blaſebalg zur Reſpi-
ration.

77 Einetuba Stentorophonica, oder Sprach

Nohr von verzinnten Blech.
78 Eine Machina den Mereurium Vivum
durch Holtz zu vAtriren.
79 Ein Glohus terreſtris.
80 Ein Globus coeleſtis.
gi Eine holtzerne Glocke die poros damit zu
weelſen.
 Ein Microſcopium beſtehend aus einer
uglaſernen Kugel.

s3 Ein



8z Ein Helffenbeinern Mieroſcopium mit?
Glaſern und einem poſtemente.

84 Ein Microſcopium mit drey Glaſern in
einer papirnen Hulſe und einem holtzernen
poſtemente.

85 Ein Inſtrument die maculas Solis damit
zu oblerviren.

ye Ein Polyedrum von Birnſtein.
87 Ein Priſma, ſo noch nicht geſchliffen.
88 Ein BrennSpiegel.
89 Zwey glaſerne Globi.
yo Ein Vergroſſerungs-Spiegel.
9t Ein Barometrum magnum cum ther-

mometro, wo der Mercurius den liqueur
treibet, autore Jacob. Morel.

92 Noch ein barometrum Magnum cum
thermomettro.

dz Noch elnes deigleichen.!
94 Cochlea Archimecls oder Waſſer

Schraube.
ysz Eine kunſtliche Thee-Machine mit Spi-

ritu vini zu kochen, wobey alles zun Thee
Trincken gehorige wohleingepackt zu befin

den, um ſich dergleichen auf Reiſen zu be
dienen.

96 Eine alaſerne Campana, damit einen Vo
gel im Waſſer zu praeſentiren.

97 Ein Glaß mit einem elaſtiſchen Boden,
ſo im Blaſen einen Klang von ſich giebet.

9s Eine Machine das Syſtema copernica-
num damit zu weiſen.

9ↄEinklein barometium cum thermometro.

zoo Ein klein chermometrum.
IIl.



in.
An trockenen praeparatis Anato-

micis.

1Ein balſamirtes Hertz, welches ſo hart als
ein Stein iſt, und an welchem die Vena
coronaria mit grunen Wachſſe ausgeſpru
tzet.

2 Eine balſamirte Niere, in welcher die ar-
teria emulgens mit rothem Wachſſe aus
aeſprutzet iſt.

3 Zwey Stuckgen von einem Pene aufgebla
ſen und aufgetrocknet.

4 Drey excarnirte und aufgeblaſene trockne
KalberMiltzen.

¶Ein vceleton von einem Menſchen.
6 Dergleichen von einer junſgen Katze.

Ein Beutel oder Sack von einem Hamſter.
8 Eine gargemachte MenſchenHaut.
ↄ9 Zwey portiones von der Tunica allantoĩ-
dea eines ungebohrnen Kalbes aufgeblaſen
und aufgetrocknet.
10 Ein Magen von einem Knaben auf obige
Art praepariret. ueri Zwey monſtröſe Endten-duſſe.
n Zwey allantoiden von einem Hirſche.
az Zwey genitalia von Hunden.
14 Ein mit Wachſſe ausgeſprutztes Menſchen

Hertz mit ſeiner arteria und vena.
15 Eine Bieber-Pfote.
is Ein mit Wachſſe ausgeſprutzter ramulus

voan einen Hunde. v7 Ein



r7 Ein Stuck colicen  Darm.
w; Ein Stuck von einem Menſchen-Darm.

IV.An praeparatis Anatomicis in
Liqvoribus.

1 Ein ausgeſprutztes Hertz, in welchem die
arteria coronaria mit rothem, und die Ve-
na coronaria mit grunem zu bereiteten
Wachſſe wohl replirr zu ſehen iſt.

2 Noch ein ausgeſprutztes Hertz von einem
Schwindſuchtigen, welches gantz welck und

abgezehret ausſiehet.
z Ein Hertz aus einem neugebohrnen Kinde,

an welchem der Pubus arterioſus und das
Poramen ovale preæepariret iſt, auch diee

arterioſæ Arteriæ aortæ noch zu ſehen ſind.
4 Ein. Miltz vvon einem Schwindſuchtigen,

in welcher vlele ſcirrhi noch zu ſehen.
 Die Genitalia muliebria præpariret.
6 Eine portion von der placenta Uteri,

„wævie ein teſticulus evoliret, und mit ro
them  Wachſſe ausgeſprutzet.

7 Ein foetus humanus ſo ſchon uber die

Helffte.
s Ein anderer Embryo, welcher in eben dem

ſitu im Glaſe ſich Præſentiret, welchen er
in utero materno hat.

H Ein Embryo, welcher ſich ſehr abgezehret,
und im Geſichte wie ein alter Mann aus-
ſiehet.

a0 Ein gantz kleiner foetus humanus vom

erſten Monathe. u Ein



n Ein foetus von einer Ziege ſo noch gantz
nacket.

12 Ein ungebohrner Haaſe gantz rauch und
vollkommen.

13 Etliche gantz kleine ungebohrne Haaſen.
14 Rinige, foerus von Muauſen.
i5 Ein polypus 1. und einer halben Ellen lang,

ſo mit einer groſſen BlutSturtzung und
Huſten ausgeworffen worden.

16 Ein foetus von einem Bieber..
17 Ein foetus von einem Hirſche.
18 Hippomancs.
19 Ein Schwindſuchtiger toetus humanud.
20 Ein neu gebohren Reh.2n Ein monſtröſes Huhn mil vier Beinen.
22 Ein ander Huhn, an dem die Beine ver

kehret.23. Ein Maulwurff.
24 Locuſtæ mas Foemina.
25 Ein LaubFroſch.26 Zwey ungebohrne Kulbet.

27 Ein Holtz-Wurm.a8 Ein Foetus von einem Schweine.

29 Ein Priapus von einem Bieber.
zo Ein lumbricus per vomitum ejectus.

I J 11
V.

1

An kunſtlichen vræparatis anatomieis
nuch anatomiſchen und chirurgiſchen

inſtrumentis.
1Ein Oculus artiſicialis, in waſchem alle

par-



partes Ocdili naturalis kunſtlich und nach
dem Leben exprimiret ſind.
Ein anderer Oculus artitficialis, iſt gleich

ſam eine gantz kleine camera Obſcura mit
einem vitro lenticulari und vitro plano,
ſo matt geſthliffen.

ʒ Ein enſis eburnea artificialis.
4 Zwey ſaubere lancettgen zur Sectione ca-

daverum.ʒ VWerſchiedene Anatomir- Meſſer von man

Xcherley Art.
s Ein meßingener Stylus anatomicus.
 Eine groſſe anatomiſche Spritze mit drey

beſondern Aufſatzen, die Materiam cera-
Tream in unterſchiedene Vaſa zu injiciren,

hebſt einem meßingenen Schluſſel.
8 Eine leinere anatomiſche Sprutze.
9 Eine gantz kleine Sprutze von Meßinge

und eine andere von Helffenbein, liquores
einzuſprutzen.io Ein Inſtrument zum elyſtiren.

n Eine ſaubere anatomiſche Sage den Kopff
damit ju offnen. Eine Paracenteſir-Nadel mit einer ſilber

nen cannula.3z Ein catheder Vlexilis von Silber.
14 Ein klein Scheergen.

VI.
1Ein Meßigner tubulus.
2 Eine blechene Rohre die Waſſerleitung zu
gemouſtriren.

B z Ein



z Ein Holtzerner mit Eiſen beſchlagener ma—
thematiſcher Circul.

4 Ein ledern Behaltniß worinnen allerhand
Zahn inſtruinenta.

5 Eine partie Violgen mit Spiritu angefullet.
6 Einige geſchliffene Glaſer, ſo zu tuhis zur

Camera obſoura c. gebraucht werden koñen.
7 Eine kleine Camera catoptica.

8 Einige Violen zum experimentis zuge—
brauchen.
9 Ein Glaſern inſtrument mit Meßinge ein

gefaſſet den Feuer-Regen zu præœlentiren.
10 Ein ſauberer tubulus die circulationem

ſanguinis zu zeigen
n Eine glaſerne Machine mit einer Tabacks

Pfeiffe. J (Rubin Fluß.n Ein mit Silber beſchlagen Buchßgen von
zz Ein Agtſtein Balſam Buchßgen mit einem

Bruſt-Bilde.14 Noch ein Bruſt-Bild von Agtſtein und
unterſchiedene Stucken von Agtſteine.

i Zwey ſteinerne und eine holtzerne Kugel mit

Leinen, den Motum perpendicularem
zu zeigen.

16 Unterſchiedene meßingene Hahne und
Schrauben, auch Rohren bey denen Phy-
ſicaliſchen experimenten zu gebrauchen.

17 Eine glaſerne Campana.
1z Eine dergleichen ſo oben offen mit einer

meßingenen Hulſe.

1 Ein Glaß mit allerhand aus Doon verfer
ttgten Figuren die Spariola in der Phyſica zu

teigen. u ao Et



20 Etwas Spiegelholie.
2i Die Sieben Planeten illuminiret.
22. Zwey Bergleuthe.
az Ein Strauß-Ey, daran die Geburth das
Leyden und Aufferſtehung JESU Chyriſti

ſauber geſtochen.

VII.
An Metallen, Mineralien &c.

wEine Koſtbare gediehene Gold-Stuffe.
2 Ungariſcher Zinober ſehr fein und Goldhal

tig, worunter eine Stuffe, ſo Ovaekſil-
ber fuhret.

2 Won dergl. Ungariſchen BergZinober un
terſchiedene Sorten.

4. Rothgulden Ern mit Granaten.
5Eine ſiemliche Quantitæet rothgulden Ertz

von Schemniz aus Ungarn, von Hartz
und JohannGeoraen Stadt.õ Eine reiche eold cStuffe aus America.

Eine ſchone Gvld Stune von Bozra in Un
aarn, dem Arabiſchen Golde gleich.

8 Lichtelberger Gold Kien.
2 Nichtelberger geſchiolzen Ertz etwas Gold

w Unterſchiedene Sorten von wilden Goldvey ſich fuhtend.

Schieffer.
i Goldhaltende Granaten.
ir Crembnizer Gold oder Ertz.
zz Blaufarben Ertz, w Gold bey ſich fuhret.

aa Eine reichhaltige Gold Stuffe.
ij Derglelchen.

B2 16 Ein



16 Ein Stuck gediehen Gold von Annaberg.
17 Zwey Stuffen, ſo Granaten bey ſich fuh

ren.18 GoldSand von unterſchiedenen Arten.

1y Gediegen Silber, welches nur darff ge—
ſchmoitzen und verarbeitet werden, und kei
ner andern Zubereitung mehr nothig hat,

20 Gewachſen gediegen Silber, wie voriges
beſchaffen.

21 Gewachſen Silber mit Leber Erh.
22 Dergleichen ſehr reich,
2z Gewachſen Silber in Quartzen.
24 Gewachſen Drath Silber.25 AltAllerheiligen gediegen Silber Ertz aus

Ungarn.
26 Neu Allerheiligſten Dreyfaltigkeit Nieren

Silber Ertz, ebenfalls aus Ungann.
27 Gewachſen Drath Silber.
28 Welßgulden Ertz mit angeflogenen Silber.
29 Dergleichen mit gewachſenen Silber.
zo Verſchiedene Sorten von dergleichen Weiß

gulden Ertze.
zi Gelbe Marcaliten.
32 Weiſſe Marcalſiten.
zz Grobſpeiſigter Bley Glantz, davon der

Centner 9. Loth Silber halt.34 Eine Freybergiſche Silber Stuffe ſchwartz

gulden-Ertz.35 Schwarz gulden Ert.
z6 Gewachſen Silber.
37 Weiß gulden Ertz aus Lothringen.

38 Gewachſen Silber mit LeberErtze.39 Jn



zy Jndianiſch Weiß gulden Ertz aus der Jn
ſul Sumatra halt der Ceitner 96. Marck.

45 Eine reiche Stuffe gewachſen Silber auf
derben Kobold mit eingeſprengten Glaß—
Ertze von Joachims Thale.

ai Eine wohlgewachſene gelbe Marcaſite.
42 Zehen Silber Stuifen, worunter eine ſo
ſthon im Feuer geweſen.

43 Horn-Silber.
44 Eme gute SilberStuffe.
45 Eine ziemliche quantitær Weiß gulden

Ertz, ſehr Silberreich.
a6 Feder Ertz.

47 Eine Silber Stuffe mit Bley Glantz.
a4s Gewachſen Silber in weiſſen Spath aus

g9Jndien von Potoſi.
49 GoldSand, wie er in der Pfaltz aus dem
Rheine gewaſchen wird.

o Derb Mercurial Ertz aus Almaden in
Spanien, deſeript. vide in Memoir de

 Academie ds Sciences faite par Juſ-
ſien.

zn Spaniſches Kupffer ſo ſchon geſchmoltzen
und Goold bey ſich fuhret.

22 Goldgelb gewachſen Kupffer, ſo ebenfallg
etwas Gold halt aus Hungern.

53 Noth gewachſen Kupffer.
54 Grun gewachſen Kupffer.
55 Hungariſches gediegen Kupffer-Ertz.
zo Eine Kupffer Niere, ſo auch gediegen in
Geeſtalt einer Niere gewachſen Kupffer iſt.
57 Geſchmoltzenes Hungariſches Cement-

Kupffer. Bz gð. Far



zs Farbichtes faſt gediegenes Hungariſch
Kupffer Ertz, Aehr reich.

59 Schwartz Hungariſches Kupffer Ertz.
6o Eine Kupffer Blume, welche mit ſchonen

Farben ſpielt.
Gi Kupfferreicher Horn-Stein.
62 Kupffer Ertz ſchon farbicht.
oz Deraleichen Kupffer Ertz von Freuyberg.
44 Schwefel-Kieß.

5

65 Fanbichtes Kupffer Ertz.
ſ6  Kupffer Ert von Hartz.
67 Eine Druſe mit Kupffer Ertz von Hartz.
68 Ein Huf Eiſen in Kupffer verwandelt von

dem bekannten,. Hungariſchen Cementa
Brunnen.

ög Eine eiſerne Schaale von eben dieſem
Brunnen in Kupffer verwandelt.

Jo Angeſchlagen ooer vielmehr eingeſprengi

gewachſen Kupffer Ertz von Pyraeneiſchen
Geburge.

7u Ein gewachſen Maſſin. Kupffer-Niergen
von Jnſpach in der Pfaltz.

72 Gewachſen Kupffer Ertz aus Lotharingen,
73 Kupffer-Ertz mit eingeſprengten grunen

Malachit eben daher.
74 Kupffer Lafur- Ertz von Jnſpach.
75 Weiſſer Atrament Stein oder Sary mit

effloreſeirten gelben Miſuz.
76 Rother dito.
7 Gelber dito.

78 Schwartzer ſehr Derber noch Devrgleichen.

79 eine Kupfferne Druſe von Hart, ſo

durchſichtig. to Ge
J



vo Geſthmoltzen Kupyffer von Freyberg.
Zi Unterſchiedene Stucken Eiſen von einer

Kette, ſo in Kupffer von dem bekannten
Ungariſchen Cement. Brunnen verwandelt

worden.
z Eine Kupfferne Blume.
8z Verſchiedene Sorten Kupffer Ertz.

34 Zugebrannter Kupffer Stein.
8e Drey Kupffer-Druſen.
36 Ungariſcher Vitriol, ſo an Holtze ange

ſchloſſen.
87 Eine Kupfferne Blume.
38 Cuprum Temeswardenſe.
89 Zinn Graupen und deren unterſchiedene

GStucke.
90 Zweny ſchone groſſe Zinn. Graupen.
9i Zinn Graupen von Altenberg.
92 Zinn Graupen in Ovartzen, ſo ſchon in

Feuer geweſen.
9z Kieß und Blenden.

54 Glantz, Kieß und Spatt das Weiſſe.
55 Kieß und Blende ſetzt ein ſpattichtes Aeder

gen durch.
qa a. Grau und rother Zinn Zwitter.
g96 b. Grun gediegen Bley Ertz.
q7 Grun roth und gelb gediegen Bley Ertz.
ↄ6. AWeiß gedlegen Bley Ertz.

9s Grobſpeiſigter Bley Glantz.
1oo Kleinſpeiſichter Bley Glantz oder Ertz.
ior Sproder Bley Glantt.
wa Gewachſener Bleyſtifft, damit zu ſchrei

ben oder Waſſer Bley.
B 4 103 Spro



103 Sproder Glantz davon der Centn. 7. sder
Z8. Loth Silber fuhret.
104 Grun Bley Ertz.
1o5 Gediegen Ertz von Hattz.
106 Glaß-Kopff verſchiedene Sorten,
107 Gilaß Kopff mit der-Mutter.
i1og Eiſin. Steinbluthe weiß, aus. Steyere

marck.
109 Blut-Stein.
uo Verſchiedene Sorten Eiſen Stein.
un Fichtelberger Eiſen Stein.
inz Grauer Eiſen Sein.
itz Farbichter EKiſen Stein.
u4 Weiſſer Eiſen Stein.
iuiz Fichtelberger Riſen Glimme fuhret Sils

ber bey ſich.
n6 Violet blauer Eiſen Stein.
un Eine Eiſen Druſe.

Nuis Geſchmoltzen Riſen.
u9 Zwey Stuck Eiſen Ertz in. Spath mit der

rothen Bluthe davon eine etwas. Silber
halt.
12o Ein grauer Eiſen Stein mit Granaten.
i2i Zwey, groſſe ſchone. Stuck Glaß Kopff mit

eiſernen Grunde.
I122. Ein Kieß, worauf Zinnober Graupgen

bey lit. a.) ſtecket zwiſchen dem Geſtein ein
Tropffgen Mercurii virginei aus Alma-
den in Spanien.

i23 Eine andere Sorte Mercurial. Ertz wegen
eingeſprengter Stein Kohl curieus und in
der Pfaltz zu befinden.

12

124 ber-

I



tg Glantz mit Spat von Halß-Vrucken.
B5

na Ferretum Hiſpanicum ſolare, Gold—
haltiger Eiſenſtein von Pyraeneiſchen Ge—
burge.

ng Aſtroites Corallium foſſile aus
Franckreich.

26 Spicula echini marini putrefacta eben

daher.
„u27 Smecten Anglorum Engliſche Seiffen

Erde, der man ſich ſtatt anderer Seiffe be
dienet.

a28 Zinck Ertz von Goßlar.
n9 Noch emine Sorte eben daher.

1zo Ein  Stuck Eiſen Stein.
tBe Marga variegata Martis.

BH Eine curiöſe Pvramide von unterſchiede
nen Ertzen nach BergArt aufgeſetzet, dar
an die Bergleute vermittelſt eines Schluſ
ſels beweget werden konnen, als wenn ſio
arbeiteten.

nzz. Noch eine andere dergleichen Pyramide,
daran die BergLeute nicht beweget wer—
den konnen.
1za Noch derglelch ngze Noch dergleichen ſo ſchadhafft.J

136 Eine ſchone Kupffer Blume.
7 Kupffer-Ertz.

1z8 Zinnober Stuffen.
2z9 Verſchiedene ſchone gelbe Marcaſiten.
140 Mineral- Ertz ſo unter dem Zinne zu Al

tenberg mit bricht und ſich ſchwerlich in re-
golum ſchmeltzen laſſet.

142 Blen



42 Blende, ſo Silber bey ſich fuhret.
143 Ein Magttet ſo etwa eine Unze ungefehr

wieget, und ein halb Pfund Eiſen an ſich
ziehen und halten kan.

144 Ein Magnet, ſo noch kleiner als der vo
rige und doch faſt eben das, was der vorie
ge thut.

14t Ein anderer Magnet, welcher mit Fett
oder Oehl beſchmiert.

146 Zween Magnete ſo doch noch Bloß oder
noch nicht armiret ſind.147 Ein ſauberer Compalſ in einen ſilbern

Gehauſe, deſſen Nadel accurat weiſet.
ia8 Ein anderer Compall kleiner, als vor

hergehende.

VIll.An lnſtrumenten, ſo bey Unterſuchung
derer Ertze zu gebrauchen.

mEin Probier Stein zum Strlch derer Me—
tallen.

2 Noch Zwey dergleichen Steine.
z ERine eiſerne Platte den Metall. Fonig von

Schlackenezu ſaubern.
4 Ein eiſern Blech, die ProbievSchetben

und Eapellen in den Ofen zu tragen.
5 Ein darzu gehoriger ProbierStein.
6 Unterſchiedene Capellen.
7 Eine Wunſchel-RNuthe ſo unbrauchhar.
8 Ein meßingener Gieß Pucket.
y Ein Pochwerck, welches durch ein Waſſer

Rad getrieben wird, nebſt ſeinem Gerinne.

io Ei



w Eine Machine zum Schmeltzen mit zween
Blaſe Balgen, ſo ebenfalls durch ein Waſ
ſer Rad gezogen werden.

u Ein Kohl Korb, ein Waſſer-Faß, ein
Schlacken Rather, ein Rather Bock, ein

Abfkuhl Gerinne, eine Karre die Ertze da
mit zu fahren, ein Kupffer Buhl Stopel,

ein Stoß Bolben, ein Aſch Trog, ein
Aufſatz Trog, eine Bohl-Krucke, auch al—
lerhand andere Brucken, Hammer, Ha
cken, Hauen ec.

 Ein hoher Stich-Ofen.
NR. Dieſe à No. 9. uſque 12. ſpecificirte

inſtrumenta ſind klein und nur zur Cu-
rioſitæt zu zeigen.

IX.An Ertzen von unvolllommenen
Metallen.

1Einige Stuocken antimonium oder Spieß

Glaß.Mercurius viuus oder Oveck Silber, in
einer holtzernen Buchſe.

ĩu

X.
NUrnn alllerhand Erden Steinen c.
Ein fichtener Schranek mit io. Fachern und

einer Thure, auch guten Schloſſe, worin-
nen verſchiedene Erden, Steine, Salic,Minera ia, Racices, ligna, Semina, Flo-
res, Ertze und andere zur Materia Medica

ge



gehorige Sachen zu beflnden, wovon meh
rere Nachricht in Hr. D. Loſchers acade-
miſcher Arbeit pag. ia. ſeqq. zu leſen.

2 Ein groſſer lapis coralloides.
z Em dergleichen Corallen Stein, etwas klei—

ner mit der Corallen Pflantze.
4 Ein paar Carls Bador Steine ſehr ſauber

zu einer J'abattiere aptiret.
z Eine Cocus Nuß, kan zu einem Trinck

Gzeſchivr gebraucht werden.
6 Ein Reiſe Beutel von-Schilffe gemachet,

welcher auf der Oſt-Jndianiſchen Buſte
wuochſet, und. wie ein gebluhmter Sammt

gearbeitet iſt.
7. Gewachſene Baumwolle.in ihrer Schaale.
g Ein Tannen Zapffen von einer Spaniſchen

Tanne oder Fichte.
9 Eine mit Stchilff und Stroh ausgolegte

Schachtel, wie ſolche die Mohren brau

chen.
10 Ein aus Schilff gefertigtes Stuck'Lein
wand, und etwas dergl. Schilff.

n Ein Vaſten voll allerhand. artig Figurirten
Steine, darinnen Walder, Fiſche e. c.
zu ſehen.

12 Ein Raſten voll ſchoner Druſen.
3 Eine Schachtel voll allerhand Ungariſcher

Ertze.
in Noch eine Schachtel voll allerhand Steine.
ig Einige Blapper und Sand.Steine.
i6 Verſchiedene Sortes von Manmor-Stei—

hen.w iJ Aller



 Allerhand groſſe und kleine Muſcheln wun
derlich lormiret.

18 Ein Stuck EichenHoltz einer Ellen lang
und uber ein Viertel breit, ſo in den aller—
harteſten Stein, der nur mag gefunden wer—
den, verwandelt worden, es iſt noch an
demſelben das AſtLoch zu ſehen, wenn
man davon ein Stuckgen auf gluende Koh

ten wirfft, giebt es einen angenehmen und
bituminstſen Geruch.
i9 Etliche Stuckgen von dergleichen petrifi-

cirren Holtze, welches nicht ſo gar hart iſt.
ꝑo Ein Calculus humanus von beſonderer

Groſſe.ar Ein ganizer priapus Teti
re Ein Zahn von dem Embryone eines Ele

phantens.
2z Unterſchiedene Urnen vder Jopfe nebſt al—

lerhand contentis.
24 Eine in Paris aus Glaß ſauber præpurirte

Burſte.5 Ein Stuck Lapis Awmianthus Asbeſtus
wird auch Erd Flachs genennet, und iſt
der Stein, aus welchem die alten Romer
ihre unverbrennliche Leinwand gemacht ha—

ben.
26 Ein Stuck unverbrennliche Leinewand aus

obigen Steine gemacht.
27 Ein Horn oder Schwerdt vom Schwerdt

Vilſch
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